werde ſich 


und gs Mmeinel, am Montage nur Nach mittaßs 5 Uhr. — 


Danzige 


Telegraphiſche Depefchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen 20. April, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 20. April. Der Staats. ⁊cnzeiger ! mel 
det: Das von verſchiedenen Zeitungen verbreitete 
Gerücht von einem ernſtlichen Zuſammenſtoß preu- 
Eifher Truppen mit Inſurgenten im Pleſchner 
Kreiſe entbehrt jedes thatſächlichen Grundes. Es 
fand lediglich eine widerſtandsloſe Feſtnahme von 


E mit Kriegsmaterial und von Menſchen 


Angekommen 5% Uhr Abends. f 

Berlin, 20. April. In der heutigen Sitzung des 
Militairausſchuſſes, in welcher kein Miniſter anweſend 
war, wurden die Berathungen beendet. Die Erhö⸗ 
bung des Soldes für die Gemeinen und die Neuord⸗ 
nung des Servisweſens wurden befürwortet. Der 
Schlußſatz lautet: „Nur ein Miniſterium, welches 
das verfaſſungsmäßige Budgetrecht des Hauſes aner⸗ 
kennt und aufrecht erhalt, kann einen befriedigenden 
Abſchluß der Geſetzgebung über das Heerweſen her⸗ 
bei führen und damit den inneren Frieden des Landes 
wiederherſtellen.“ Eine Reſolution in der Schleswig ⸗ 
Holſteinſchen Frage wird im Sinne der Tweſten'ſchen 
Anfrage wahrſcheinlich durch beide große Fractionen 
eingebracht werden. Heute und morgen Fractions ; 
berathung. 


*) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abends 
mer abgedruckt. 


Deutſchland. 
2 Die Nachricht, daß Se. Mai. der König in dieſem 
ei mmer behufs einer Badekur einen mehrwöchentlichen Auf⸗ 
enthalt in Aachen nehmen werde, iſt unbegründet. Bis jetzt 
A nur bekannt, daß der König wieder Baden » Baden und 
Oflende zu beſuchen beabfichtige. 
u dem vorletzten Sitzungsberichte iſt aus Verſehen 


die Stelle weggeblieben, welche die Bemerkungen des Abg. 
u in 


„ber ſchleswig⸗holſteiniſchen Sache betraf. 


9 


Ä hen, ſich auf denſenigen Standpunkt zu heben, 
den der Herr weiniſter vorher dem Eitate aus ſeiner früheren 
parlamentariſchen Thätigfeit gegenüber eingenommen, indem 


er auerkannte, daß er ſich als Miniſterpräſtdeut auf denleni⸗ 
gen Stand punkt zu ftellen habe, den die Entwickelung des 
aates nothwendig mache. Gerade von dieſem Standpunkte 
aus aber habe er (Redner) hervorzuheben, inwiefern die ab» 
gegebene Erklärung mangelhaft ſei und für die weiteren Ver⸗ 
handlungen praludizirlich ſein könne. Es ſei weiter zurück- 
zugreifen, als der Herr Miniſterpräſident gethan. Die ſchwerſte 
Niederlage, welche die preußische Politik in dieſer Sache er⸗ 
litten, ſei unzweifelhaft die Unterzeichnung des Londoner 
Tractats. Der Abgeordnete für Berlin habe bereits aus⸗ 
geführt, daß dieſelbe ein Sieg Rußlands ſei. Der Minifter- 
pr er werde ſich der Ueberzeuguag nicht verſchließen kön⸗ 
wer aß eine gedeihliche Entwickelung der Angelegenbeit nur 
E 15 ſei, wenn die Erbfolgeordnung, die gegenwärtig 
ni ‚Anemark aufgeſtellt, wieder aufgehoben und die 
gitime Erbfolge in den Herzogthümern wiederhergeſtellt 
werde. Dazu ſei jetzt die befte Gelegenheit, nachdem die dä⸗ 
niſche Regierung all' die Verpflichtungen gebrochen, die ihr 
in den Verträgen auferlegt worden. Nur Preußen und 
Oeſterreich für ſich als einzelne Staaten hät en den Vertrag 
dom 8. Mat 1852 unterzeichnet. Der Herr Miniſter-Präſi⸗ 
dent könne daber nicht auf die Solidarität der deutſchen 
Staaten dieſe Schwierigkeit abwälzen. ran kann feine Er⸗ 
N nicht für befriedigend erachten, jo lange er nicht 
— . die Regierung ſich an den Londoner Vertrag 
er noch 1 1852 nicht gebunden erachte. Hervorheben wolle 
Stände Pi Zu ber veränderten Erbfolgeordnung weder die 
mE, eriheilt daldewis, noch die von Holſtein ihre Zuſtum⸗ 
Mächte aber 18 daben. Durch bloße Anerkennung fremder 
nerven. DIE preuß ns das innere Staatsrecht nicht geändert 
e fie dieſem ang habe bekanntlich lange gezögert, 
eh Marine ven Vertrage, in Bezug auf unſere be⸗ 
zinnende 5 wenn d mörderischen Acte, zugeſtimmt. Er 
meine, dab, . Erklärur Regierung in diefer Beziehung leine 
befriedigender = viel abgebe, das Haus ſich von dieſem 
Irrthum losſage, Ja vielleicht zu erwägen haben werde, ob es 
nicht durch eine feierliche Erklärung ſich von dieſer Politik 
loszuſazen und die Bis auszuſprechen habe, auf welche ein 
künftiges Miniſterium vorzugeben habe. (Zuſtimmung.) 

— Mit großer Theilnahme iſt die Nachricht aufgenom- 
men, daß der frühere Kaſſert. braſilianiſche General- 
Conſul Sturz zum General-Conſul der Republik Uruguay 
für Preußen und andere deutſche Staaten ernannt 
worden iſt. Mit Recht darf man erwarten, daß die 
deutſche Auswanderung, für die Herr Sturz jederzeit 
ein warmes Jutereſſe bewieſen hat, nunmehr beſſer be⸗ 
rathen ſein wird. 2 

Poſen, 18. April. (Oſtd. Z.) Der hieſige Gerichts⸗ 
Aliefor Krauthofer, ein Sohn des ns 0 ae- 

rauthofer, auf den ſchon in Pleſchen gefahndet wurde, i 
—— auf offener Straße an der Seite ſeines Schwagers 
verhaftet worden. 

England. R 

London, 18. April. Vorgeſtern fand in dem Londoner 

Stadttheile Marylebone ein Meeting für Polen ſtatt. Lord 


und mit dem erſtaunlichſten Erfolge. Wenn die tyranniſche 
Regierung Rußlands nicht fühlte, daß ihr der rechte Arm 
fo hätte die Welt nie von dem Ding gehört, 
e Megie Die Amneſtie 
ift ein bloßer Pökelbzäring, den die ruſſiſche Regierung über 
die Fährte zieht, um die Sympathien Europa's von den Po⸗ 


| Fermoy bemerkte: „Die Polen haben zum Schwert gegriffen, 


chwach wird, a 
be 5 ruſſiſche Regierung Amneſtie nennt. 


len abzulenken. Frankreich wird bald gezwungen ſein, ſich der 
Sache anzunehmen. ach Lord Fermoy ſprach das zweite 
Unterhausmitglied für Marylebone, Herr Harvey Lewis: 
„Ich war vor Kurzem in Frankreich“, ſagte er, „die Stim⸗ 
rung für Polen iſt dort ſehr lebbaft. Wenn die Polen den 
Kampf noch eine geraume Zeit fortſetzen, ſo wird die franzö⸗ 
ſiſche Regierung kaum umhin können, ſich für Polen in den 
Krieg zu ſtürzen. N 
ſo weit, die Abſendung einer Flotte nach der Oſtſee, von 
Waffen und grenpilligen nach Polen zu predigen. Außerdem 
wurden natürlich Petitionen an das Parlament und die Kö⸗ 
nigin um Anerkennung der polniſchen Nationalität ange⸗ 
nommen. 
Mußland und Polen. 

Warſchau, 19. April. Geſtern und heute find viele 
ausländiſche Zeitungen gar nicht ausgegeben und alle, mit 
Ausnahme der „Neuen Pr. Zeitung“ mehr oder weniger ge⸗ 
ſchwärzt. Sogar die „Schleſiſche Zeitung“ iſt confiscirt wor⸗ 
den. Man muthmaßt, daß die Kritik über die Amneſtie die 
Urſache der Conſis kationen war. — Dem Manifeſt für das 
Königreich folgt erſt im heutigen „Dziennik Powszechny“ 
der Ufas für die Weſtprovinzen, in welchem allen denjenigen, 
in die Unordnungen bineingezogenen Bürgern, die bis 
zum 1/12. Mai d. J. zur Pflicht des Gehorſams zurückt hren, 
vollſtändige Verzeihung gewährt. Der Schluß des Ulaſes 
lautet, wie folgt: „Wir haben die Hoffnung, daß dieſe Gnade 
des Monarchen von den gutgeſinnten Einwohern der (weſt⸗ 
lichen) Provinzen richtig wird geſchätzt werden und daß dieſe 
ibrerſeits auch weiter beitragen werden, die geſellſchaftliche 
Ruhe und Ordnung zu erhalten, in der feſten Ueberzeugung, 
daß davon die weitere Aus führung Unſerer Abſichten abhängt, 
welche Uns vom Anfang Unſerer Regierung geleitet haben, 
um die allen Unſeren treuen Unterthanen ertheilten ſocialen 
Rechte zu erweitern, und um die Wirkungskreiſe der, den 
verſchiedenen Oert 
geitedi D 


n Inſtit. 


Lureı ! 


einer ſich er es melnden Schaar von ungefähr 30) größ⸗ 
} aus War 


t. ſchau kommenden jungen Leuten an, die der 
fie umzingelnden großen Uebermacht der Ruſſen nicht entwi⸗ 
ſchen konnten und doch ſich nicht ergeben wollten. Außer den 
Erſchlagenen, denn der größte Theil war von den Schüſſen 
uur verwundet und ſpäter von den Soldaten erſchlagen, ſind 
13 gefangen worden und die Uebrigen ſchlugen ſich durch bis 
zum Dickicht des Waldes, wo ſie entkamen. Den Leichen, zu 
deren Beſtattung Geiſtliche requirirt waren, und welcher 
das Publikum beiwohnen durfte, iſt von Tauſenden von 
Perſonen die letzte Ehre gegeben worden. Bemerkenswerth 
iſt es, daß 3 Iſraeliten, an Kleidungsſtücken, die ihre Glau⸗ 
bensgenoſſen am Leibe zu tragen pflegen, als ſolche erkannt, 
neben ihren chriſtlichen Cameraden von einem iſraelitiſchen 
Geiſtlichen beſonders beerdigt wurden. Alle Leichen waren 
übrigens bis auf die Hemden von den Soldaten völlig aus⸗ 
geplündert, und oft, um irzend ein Kleidungeſtück leichter ab» 
ziehen zu können, arg verletzt, was bejouders bei Füßen, 
wohl der Stiefel wegen, der Fall war. — Die Infurgenten 
find übrigens von dem ruſſiſchen Offizier zur Niederlegung 
der Waffen aufgefordert worden, dem aber ſofort mit einrm 
Schuß geantwortet wurde, der ihn zu Boden ſtreckte. — Die 
Auszüge der jungen Leute von hier gehen regelmäßig weiter, 
und heißt es, daß ein Jeder, an dem ihm angewieſenen Orte 
angekommen, mit guter Waffe verſehen und eingeübt wird. 

Warſchau, 16. April. (Oſtd. Z.) Zwei Meilen von 
Warſchau wurden 500 Juſurgenten von 1500 Ruſſen mit 4 
Kanonen umringt uad aufgeſordert, die Waffen zu fireden. 
Antwort darauf war eine Salıe Nach Zſtündigem Kampfe 
brachen die Iujurgenten durch die Ruſſen und zogen ſich in 
den Lipkower Wald, wohin die Ruſſen ihnen nicht zu folgen 
wagten. Von beiden Seiten ſind Viele gefallen. 

Von der polniſchen Grenze, 17. April. Zweitau⸗ 
ſeud (72) Infurgenten find geſtern in Peiſern eingerückt, die 
Warthebrücke haben ſie verbrannt. 

— Dem „Dziennik Pozn.“ zufolge find am 15. April, 
Vormittags 8 Uhr, die Gulobeſitzer Brodnicki aus Dzieemiarki, 
Zablockt aus Obora auf Befehl des Königl. Staatsanwalts 
in Gneſen von zwei Gendarmen und acht Dragonern ver⸗ 
haftet worden. 

—— — 
y Danziq, den 21. April. 

* Die letzte Vorſtellung des Mimikers Herrn Schulz 
erfreute ſich eines ſehr zahlreichen Beſuches. In Folge der 
gegen ihn ausgeſprochenen Wünſche wird Here Schulz im 
Laufe dieſer Woche noch zwei Vorſtellungen geben. 

o Marienwerder, 19. April. Es iſt dem Königl. Do⸗ 
mainen-Rentamt hieſelbſt von einem Schulzen eines Nachbar- 
Dorfes ein äußerlich elegant gekleideter polniſcher Bedienter 
eingeliefert worden, weil er ohne Legilimation war. Bei 
jeiner Vernehmung hat er angegeben: er habe Polen ver⸗ 
lafjen, weil er auf der einen Seite in der Gefahr geweſen, 
ins ruſſiſche Militair geſteckt zu werden, auf der andern in 
derjenigen, ſich an die Juſurgenten anſchließen zu müſſen. 
Keines von beiden ſei ihm annehmbar erſchienen, weßhalb er 
über die Grenze gegangen ſei, um ſich einen Dienſt zu ſuchen. 
Da er aber mit der Ausdehnung der Grenze wenig bekannt 


geweſen ſei, ſo ſei er, in der Furcht, daß da, wo noch polniſch | a, Berlin. 


Zwei andere Barlamentsmitglieder gingen 


lichkeiten Unſeres Kaiſerreiches aus. 


lagen bezüglich 


seſprochen worden, feine Sicherheit bedroht fei, immer weiter 
gegangen, bis er in die Gegend von Marienwerder gekommen 
ſei, wo ihn die Nemeſis in Geſtalt eines patriotiſchen Schul⸗ 
zen ereilt habe. Leider wird dem Armen ſeine Excurſion 
wenig nützen, da die Kögigl. Regierung auf Grund der Car⸗ 
tell⸗Convention bereits die Auslieferung beſchloſſen hat. — 
Geſtern zog die Nachricht von der Eröffnung und demnäch⸗ 
ſtigen Zertrümmerung der unter dem hieſigen Dome befind⸗ 
lichen Grabgewölbe eine bedeutende Meuſchenmenge herbei. 
Die Gewölbe, deren drei bis jetzt geöffnet ſind, hatten nur 
Raum für 1 bis 3 Särge und logen unmittelbar unter dem 
Fußboden. An der Außenſeite, etwa einen Fuß tief unter 
der Erde, fand man ſehr viele halbverwitterte Menſchen⸗ 
ſchädel und Knochen, ein Zeichen, daß bei Erbauung der Ge⸗ 
wölbe die früheren unterirdiſchen Bewohner der Kirche ebenſo 
geſtört worden ſind, als die jetzige Generation die Ruhe der 
Gewölbebewohner beeinträchtigt. Die in den Gewölben be⸗ 
findlichen Särge nebſt ihrem Inhalte waren noch recht wohl 
erhalten und auf den Silberplatten an den erſteren deutlich 
die eingravirten Inſchriften zu erkennen. Ebenſo konnte man 
noch ziemlich genau die Kleiderſtoffe der Todten, namentlich 
die ſeidenen, erkennen und die Farben unterſcheiden, trotzdem 
mehr als 100 Jahre ſeit der Beſtattung verfloſſen ſind. Die 
beſt erhaltene Leiche war die eines Dragonerfähnrichs und 
Erkherren mehrerer Rittergüter v. Thuemen. Das Geſicht 
war noch ziemlich erkennbar und ſeine Uniform, namentlich 
die großen Reiterſtiefeln, faſt unverletzt, obwohl die Leiche 
ebenfalls gegen 100 Jahre beigeſetzt war. 

— Einer der Veteranen, die als Ritter des Eiſernen 
Kreuzes zu den Feierlichkeiten am 17. v. M. in Berlin ein⸗ 
getroffen waren, der Schneidermeiſter Feßner aus Pr. 
Holland, wurde am 18. v. M. in Folge eines Falles im 
Garniſon-Lazareth aufgenommen, wo er letzt in dem hohen 
Alter von 80 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdigung fand am 
Freitag Nachmittag unter zahlreicher Betheiligung der Mann⸗ 
eee des Invaliden-Bataillons auf dem Juvaliden Kirch⸗ 

ofe ſtatt. 

— Zwiſchen Königsberg, Memel und Kowno ſind jetzt 
10 Dampfſchiffe im Gange. f 2 


Vermiſchtes. 


berg ten „ ſoll in 


werden. 


—— — — in 
Eiſen⸗Bericht. 

Berlin, 18. April. (B.- u. H.⸗3.) Im Allgemeinen ge⸗ 
ſtalteten ſich die Umjäge in dieſer Woche ziemlich lebhaft, 
ohne daß Preisſchwankungen irgendwie vorkamen. Der Con⸗ 
ſum konnte zu den beſtehenden Preiſen befriedigt werden. 
Der Roheiſenmarkt in Glasgow hat ſich in legter Zeit we⸗ 
nig oder gar nicht geändert. Nach allmäligem Sinken der 
Preife trat ein Stillſtand ein, der darauf hindeutet, daß auf 
billigere Notirungen nicht zu rechnen, ſondern das Gegentheil 
mit Recht vermuthen läßt, da beſonders die Speculation 
durch die billigen Preiſe herangezogen wurde und große 
Quantitäten aus dem Markte genommen hat. Auch hier 
herrſchte rege Kaufluſt. Schottiſches auf Lieferung 46 5 
loco 47% Ag, Engliihes 43 , Schleſiſches Coaks⸗ 44— 
45 Ga loco Ofen, Holztohlen 50 e Jar Lk. ab Verſandt⸗ 
platz. — Stabeiſen ruhig, ohne Geſchäft, gewalzt 30% —4 Ag, 
geſchmiedet 4½ — 5 Ag, Staffordſhire 5 Ag e . — 
Alte Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 1% N, zu Baus 
zwecken 2 und 3 36 à c. — Zinn war ohne Frage, die 
Forderungen ſedoch unverändert hoch, daher vollſtändig leb⸗ 
los, Banca- 45 6, Engliſches 40 —41 & d K. — Blei 
unverändert bei regelmäßigem Conſumumſatz, loco 7 
Spaniſches Rein u. Co. 7% Ag bei Partien, 8% Ag Yar & 
im Detail. — Zink noch immer geſchäftslos, in Breslau et⸗ 
was feſter, ab Breslau W. H. 5 . 12 , gewöhn⸗ 
liche Marken 5 g 7 S. Per A. Caſſa bei Parkten von 
500 er. — Kupfer war feſt bei ziemlich guter Frage. 
Paſchtow 37 , Demidoff 36 , Amerikaniſche Sorten 
36 Ag, Advidaberg 34 Ag, Capunda 33½ &, Burra⸗ 
Burra 33 ., Mansfelder raffinirt 33% ., Selected 32 
RG, ord. Marken 31 Ag r C., im Detail durchſchnitt⸗ 
lich 1 g. ar (. höher. — Kohlen ohne Kaufluſt, Preiſe 
unverändert. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Damig. 


Angefommene Fremde am 20. April, 
Engliſcnes Haus; Nittergutsbeſ. Steffens n. Gem. a. 
Mittel⸗Golmkau. Gutsbef. Buchholz n. Jam. a. Gluck au, Geys⸗ 
mer a. Schönwalde und v. Tombrowski a. Doppel⸗Giſch au. 
M. ſchinenſab ikant Stier a. Chemng. Schiffs Cpt. Scheele und 
Schinsbaumeiſter Eggert a. Königsberg. Kaufl. v. Chrzanowski 
a. Thorn, Lehmann a. Conitz, Brandt a. Hanau, Panizza a. 
Mainz, Knyn a. Solingen und Doste a. Breslau. 
otel de Berlin: Admie inrator Kumann a. Okunewo. 
an gajenwintel a. Neihm, Weber a, Steitin und Biermann 
a. Bremen, a 
Walters Hotel: Rittergutsbeſ. v. Czarlinski a. Hinterſee 
und Muller a. Keeadan. Gutsbeſ. v. d. Gablentz a. Ye 
dorf. Hopfenbaͤndler Hahn a. Nürnberg. Reakier Howe g. 
Stettin und Dobling a. Elbing. Lieut. Geſchtat a. Trier. Kaufl. 
Behrendt a, Elbing, Stark a. Markneukicchen, Goßler a. Deſſau. 
Hotel d nern: Gutsbeſ. Thiel a. Irrgenz. Frl. Eggert 
a. Tige, Kaufl Lebmann a. Leipfig, Ruderk a. Blauen, 
a, Berlin und Roger a. Aachen. Bürgermeiſter Kirchner a Wer⸗ 
nigerode. Fabrikant Kockum a, Copenhagen. Kaufmann Dunker 


einer Resrganifation der Trachten gemacht 


Morgen, 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 18. April 1863 iſt 
an demſelben Tase in unſer Handels: (Firmen-) 
Register unter No. 423, Col. 6, eingetragen, 
daß die von dem Kaufmann Gottlieb Ferdinand 
Kü ß ner hierſelbſt a Firma; 


. F. Küßner 


Danzig, den 18. April 1863. 3 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 

v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 
Gemäß Verfügung vom 17. April 1868 iſt 
am 18. ej. m. die unter der gemeinſchaftlichen 


Firma: 
Alr. Wendt et Co. 
aus den hieſigen Kaufleuten 
2 Conſul Alexis Julius Wendt, 
2) Hugo Adolph Ehrenreich Heinrich Kor⸗ 


lenbeitel, 
in dem 16. März 1863) beſtehende Handels» 
eſellſchaft in unſer Handels- (HGeſellſchafts⸗) 
Regiſter unter No. 90 mit dem Bemerken ein⸗ 
getragen, daß dieſelbe in Danzig ihren Sitz hat. 
Danzig, den 17. April 1863. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Königl. Kreis-Gericht, 
1. Abtheilung, 
zu Graudenz, den 10, April 1863. 

In das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter 19 laut 
Verfügung vom 10. d. M. am 14. d. M. ein⸗ 
getragen: 5 

No. 156 der Kaufmann Auguſt Fabian 
zu Graudenz mit der Firma: 


A. Fabian 


zu Graudenz. [566] 
Hm 9, 13 und 16. Mai cr., Vormittags 10 
Uhr, ſollen in dem Gloſemeyerſchen Gaſt⸗ 
bofe hierſelbſt EN 
veiſchiedene Weine, Cigarren und fon: 
ſtige Mobilien 
öffentlich gegen gleich baare Bezahlung, im 
Wege der Auction, verkauft werden. 403] 
Conitz, den 13. April 1863. 
Königl. Kreis-Gericht. 


2. Abtheilung. 
EIER eee 


1 P. P. 


Hierdurch erlauben wir uns die erge⸗ 
bene Anzeige, daß wir mit dem heutigen 
Tage unter der Firma: 


J & R. Jacobi 


ein Magazin eleganter Herren- 
Ka 0 ob 


erloſchen iſt. 


[582] 


583 


A! * — 


7 a * 
0 b 2 7 * jun 
4 Durch ftrengfte Neellität urd bil: B 
ligſte Preisſtellung dürfen wir wohl 
hoffen, uns das Vertrauen eines geehr: M 
ten Publikums zu erwerben und zu 
erhalten. 
Ein geſchmackvoll aſſortirtes Lager in 
allen Neubeiten dieſer Branche zu füb⸗ 
ren, werden wir ſtets bedacht ſein und 
bitten bei vorkommenden Bedarf uns gü⸗ 
u wollen und jo unſerem 


tiaſt beehren 
A b hr geneigte Wohlwollen 


. 
äbren. 
1 Penig den 21. April 1863. 

Hochachtungsvoll 
1580] 


J. & N. Jacobi. 
Guts⸗Verkäufe. 

Ein Gut, 1408 Morg. preuß., incl. 254 
Morg. zweiſchnittige Wieſen, 70 Morg. Wald, 
Acker 4 Weizen⸗ und J Roggenboden, bedeutende 
Schäferei, herrſchaftl. Gebäude, für ca. 100,000 
Thlr, bei 30 bis 40 Mille Anzahl. zu verkaufen. 

Ein Gut, 540 Mrg. durchweg Weizenboden, 
aan neue Gebäude, Acker in einem Plan, für 

5,0% , bei 10 bis 15,000 . Anzahlung 
zu verkaufen. 


Ein Rittergut, 5150 
wevon 2300 Morgen unterm 
Pfluge, 700 Morg. Wieſen, 
750 Morg. Wald, 20 Morg. Bruchwirthſchaft, 
400 Morg Torf, 100 Morgen Gärten, 150 Mg. 


See, 10 Morg. Hofſtellen und Wege, Acker 


durchweg kleefähig, 2 neue ſchön ausge 
. Venice Nevenlian 1700 N 5 


Brennerei, Ziegelei mit 3 deſen u. 
2 Kaltofen. Inventar: 50 Pferde, 20 Kühe, 50 
Ochſen, 20 Sick. Jungvieh, 1500 feine Schafe, 
iſt für 220,000 Ther, bei 60 bis 80 Mille An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Näheres hierüber ertheilt 


Th. Kleemann . Dante, 
113] 7 1 Breitgaile 7 un 
rechſtunden Mittags von 
a und Morgens bis 9 Uhr. 


Asphaltirte f 
feuerſichere Dachpappen 


in berzliglicer Qualität, iu allen Längen, jo wie 
in Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em⸗ 
pfiehlt zu den billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 
Papier⸗Fabrit von [2426] 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen durch 
die Haupt⸗Niederlage iu Danzig dei Herrn 


Herrmann Pape, Pultetmärkt 40. 


berchet e e ble et un. 
; a 


ar RegelmässigePassagier-Beförderung 


bei theilweiser freien Passage, nach den rühmlichst bekannten deutschen Colonien 


Dona Francisca u, Biumenau 
am 10. Juni. 10. August und 10. October. 


Nähere Auskunft ertheilen die Unterzeichneten, welche allein für obige Colonien 
bevollmächtigt sind, Passage-Zuschüsse zu leisten, Ferner expediren wir 


nach Rio Grande do Sul * . , on, August und 


Weselmann & Co., 
concessionirte Passagier-Expedition in Hamburg, 34 Stubbenhuk, [477] 


Warnung vor Täuſchung! Di von pr empfohlene echte Geſundheits⸗ 
Gaffee wird nur in der Fabrik von Krause & Co. in Nordhauſen, 


Rautenſtraße No. 341, (an keinem andern Ortel) angefertigt, und es ist dieſes die einzige Fabrik, 
der ich ein Atteſt darüber ausgeſtellt habe. Wenn Andere ein ſoiches mit meiner Namens⸗Unter⸗ 
ſchrift abdrucken laſſen, jo iſt dieſes eine Faͤlſchung. 


r. Arthur Lutze, Sanitätsrath in Cöthen. 
Vorbemerkten echten Geſundheits⸗Caffee aus der alleinigen Fabrik von 
Krause & Ü 0 in Norbhauſen empfehle ich wiederholentlich allen Leidenden, 


BAT wie auch bei den 10 hohen Preiſen des 
Bohnen-Caffees allen Haushaltungen als ein vorzügliches Erſatz mittel, welches im Geschmack dem 
Bohnen⸗Caffee ſehr gleich kommt, daz ei fait um das Vierfache billiger iſt! Jedes rn des 
echten Fabrikates in mit der volitändigen Siena: Krause & Co. in 
7 d dem Stempel des Herrn Dr. Arthur Lutze, Sanitäts rath in Cöthen 
Nordhauſen 8 was man 00 der vielen Nachahmungen ſelbſt unter 
gleichnamiger Firma genau beachten wolle! — und iſt ſolches Iteis oullig zu huven bei 


a Rob. Heinr. Pantzer in Danzig, 


[150] Brodbäntengaſſe 36. 


B. dd ren 
Wegen Aufgabe meines Geſchäftes bin ich Willens, 

die in den Jahren 1857, 1858 und 1859 von mir perſonlich an 
Ort und Stelle eingekauften Nheinweine und Pfälzerweine, 
desgleichen meine ſämmtlichen Vor räthe von anderen Veen, jo wie 
Champagner, bei Abnahme von Dutzend Flaſchen zum 
Selbſtkoſtenpreiſe abzulaſſen. Zum Probiren dieſer Weine lade 


fl 


ich hiermit ergebenſt ein: täglich Vormittags von 10 bis 12 Uyr. 
Joseph Schmelzer, 
Hotelbeſitzer, Holzgaſſe 26. 


Guts⸗Verkauf. 


Ein in Oſtpr. % Di. vom Ab ſatzolt freundl. 
geleg. ſeloſt. Gut von „io Ag. incl. 181 Mg. 
Zſchgitl. Wiesen, der Acker Weizenboden 1. Klaſſe, 
ſeyr gute Geb., eleg. Wohnyauer, Garten 
complett. Invent. incl. Kuhpacht, feſten Pypo⸗ 
theten, ſoll mit den noch vorhandenen bedeut. 
Vorrärgen für einen billisen Preis gegen 12,000 
Thlr. Anz. verkauft werden. Näheres er- heilt 
5570 E. L. Wurtemberg in Elbing. 
Cm rr m ET 
Das Neueſte und Eleganteſte von 
Portemonnaie, Cigarrentaſchen uno Brieftaschen, 
Notizbuchern, Briefmappen, Neceſſatres und Dar 
mentaſchen mit Stuhlvugel in ſchonen Formen, 
desgleichen in Armbändern, Broſchen, Man⸗ 
fettentwöpfen und franzöſiſchen Tuch⸗ 
nadeln empfiehlt die größte Auswahl aller⸗ 
billig der guligen Beachtung, 

20980 J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 
Miu dem Verkaufe ſammtlicher Utenſiuen ver 
M Königl. S wie ber Pollat'ſchen 
Zuckerſiederei beginne ich den 10. c., und 
werde ich mich ſeloſt zu dieſem Zwecke vom 15. 
bis 25. in Königsberg Br aufhalten. 

5 J. Goldmann, 

1536] Berlin, Ale xanderſtraße 28. 


Tas Dommium Bauthen ber Freiſtadt bie: 
Di hiermit 100 Stud mit Körnern gemänete 
Schoͤpſe zum Verkauf an. Abnahme Ende 
April. E 1315] 
00 Scheffel ſehr gute, echte weiße Saat⸗Kar⸗ 
3 toffelu ſind zu verkaufen bei der Winwe 
Liebrecht in Raudenfeld bei Yelpiin. 40 
2 8 500 Stück Mathammel, von 
N denen 300 Stuck gleich, 
und 200 Stuck im künftigen Mo⸗ 
nat abzunehmen find, ſtehen zum 
Verlauf im Ruda bei Neumark. 
— 4 Richter, Gutsbeſißer. 
N Auf dem Dominium Schwar⸗ 
top bei Lauenk urg ſtehen 200 
Sf Stück Fetlhammel, Kernvieh, zum 
Verlauf. ee [458] 
A“ dem Dommium Bündken pr Saalſeld, 
ehen 129 März⸗Schafe, worunter 54 Sick. 
Zeuvieh, ſo wie eiwa 30 Zeithammel zum Ver⸗ 
kauf. Die Heerde iſt Negrelti Electoral, das Vieh 
kräftig und geſund. 424 


Blumen⸗Fabrik 


Kohlengaſſe No. 8. 

Die geſchnadv- unten Nouveautés für die 
Saiſon paſſend, in Hutſträußen, Blumen und 
Bouquets, werden zu billigen Preiſen empfoh⸗ 
2222 En 1555) 
E Echte feine Pauamahüte EX 
per Stück uur 24 Sgr. 1 Thlr., 1. Thlr., per Dutz. 
billiger (Früheren Preis das Vierfache) werden 
auf frankirte Beſtellungen per Poſtvorſchuß ver⸗ 
ſandt. 

(274. A. Marcus, Altona. 
Nie neueſten Parſſer Schnitt- Muſter zu Klei⸗ 
dern, Aermeln, Mantillen u. Ueberziehern 


e 523] 
Feinsten Saathafer, 84 Pfd. Holl. | jeder Art, für Damen u. Kinder, find ſtets bei 
mir zu haben. Alle dgl. Arbeiten werden bei 


schwer, erhalten in einigen Tagen mir neu angefertigt, auch moderniſirt. Auch wer: 

und nehmen Bestellungen schon | ven Schul en Lac angenonmen Wolmeber: 

ie e 
Von Thymothee haben noch Lager, Polnischer Kientheer 


Alexander Prina & Co. ter Qualität, zu 5 % pro 7 f 
Heil-Geistgasse No, 75. 1 a Chriſt. Friedr. Keck. 


1579 


Dr. Pattison's 


Gichtwatte, 


Heil und Präſervativ⸗Mittel gegen Gicht und 
Rheumatismus aller Art, als gegen Geſchts⸗, 
Bruſt⸗, Pals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopfe, Hand⸗ 
und Kinngicht, Seitenſtechen, Gliederreißen, Rü⸗ 
den» und Lendenſchmerz ꝛc. ift vom königlichen 
Geh. Sanität3: Kath 

Herrn Dr. v. Arnim in Berlin 


funden. 


rigina⸗Packeten zu 8 Sgr., halbe Pa⸗ 
ckete zu 5 Sgr. nebſt Gebrauchsanweiſung bei 
C. Ziemſſen, Langgaſſe No. 55, und W. 
Pohl, pundegaſſe No. 119. 


Zur Beachtung. 
In Folge mehrerer Anmeldun⸗ 
gen zahlungsfähiger Kaufluſtigen 
zu Gütern von 400 Mgr. bis 6000 
Mgr. Größe, erſuche ich die geehr— 
ten Herren Beſitzer, welche geneigt 
ſind ihre Güter reſp. Beſitzungen 
zu verkaufen, mir recht ſchleunig ges 
naue Anſchläge gefälligſt zukommen 
zu laſſen. 1305 

E. L. Würtemberg, Elbing. 
Verkauf eines ſehr ſchönen Nittergutes 
unmit elbar bei Königsberg i. Pr. beleg., iſt 
Todesfalles halber verkäuflich. Größe 1860 Ng. 
nur in hoh. Cultur befindl. Weizenboden, bedeut. & 
Milcherei, we. Bauten u. Annehmlichkeit ꝛc. 


r. 150 ., Anz. J. Spezielles ertheilt 
Rob. Zocebl, Bretigofe Ne. 6. ie | 


Ein Mühlengut, 
beſtehend aus einer Waſſermühle mit Gängen, 
1 ußhollänver mit 3 Gängen, Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, karker Meblhandel, ſowie 80 Morgen 
beiten Weizenbodens, iſt Kraukheitshalber ſehr 
billig zu 9 Rudi AI vo 

. n Köni 
. Beraftcane Sie . 
Höchſt vortheilhafte 
Verkäufe. 

Güter, Hof beſitzungen jeder Größe, in 
Pommern, Oſte und Weſtpeeußen, von 
1000 % bis 20 000 % Auz., wie Müh⸗ 
lengrundſtücke in jeder beliebigen Gegend, von 
300 bis 3000 Anz. und Grundſtücke zu 
jedem nur gewünſchten Geſchäfte, in der Stadt, 


Vorſtädten und Nachbaresſtadten, zum Preiſe 
von 1000 bis 24,000 %, durch das ala 


Commiſſions⸗Bureau des 
P. Pianowski in Dan⸗ 
zig, Poggenpfuhl 22. 


Auction edler Geſtütspferde. 


Am 16. Mai, von 10 Ubrz ab, ſollen auf 
dem Hofe zu Gr. Medunitzken, 13 Meile von 
der Kreisſtadt Darkehmen, 40 edle, theils jun⸗ 
ere, theils ältere Pferde aus dem Medunitzker, 

ngerapper und Dombrowner Geſtüte, darunter 
e und Stuten, in öffentlicher Auction ver⸗ 
teigert werden — Die Pferde ſtammen ſämmt⸗ 
lich aus dem ehemaligen berübmten Angerapper 
Blute, und baben theils vorwiegend engliſche, 
theils orientaliſche Blutmiſchung. — Specielle 
Verzeichniſſe werden gedruckt und können auf 
Erfordern durch die unterzeichnete Adminiſtration 
behändigt werden. — 
ur Entferntere dient zur Nachricht, daß 
dem früh in Königsberg nach Inſterburg abge⸗ 
laſſenen Perſonenzuge, wie dem nachmittägigen 
Schnellzuge ſich jedesmal die Poſt nach Dar⸗ 
kebmen anſchließt, und hier reſp. 11 Uhr Mittags 
und 9 Uhr Abends eintrifft. — 1509 
Gr. Medunitzken, den 15. April 1863. 
Die Guts-Adminiſtration. 


Für Landwirthe. 


Aecht amerikanischen 
Baker-Guano 
enthaltend laut Analyse des Freiherrn 


Dr. von Liebig en. So phosphor- 
sauren Kall, empfehlen 


Richd. Dühren c& Co., 


6430 Poggenpfuhl No. 79, 
Feuerſichere Jeolirh⸗ 
pappen zur Dachdeckung, 


aus der Fabrik der Herten C. Dierſch u. Co. 
in Berlin, halten auf Lager und empfehlen 
Richd. Dühren & Co., 
. 14819) Poggenpfubl 79. 
Arme Pferdezahn⸗ Mais, diverſe 
Sorten ſchleſiſchen rothen und weißen 


Kleeſaamen, franzdiihe Luzerne. a 
della, engl. und ital, Raygras, Som⸗ 


merrübſen, feinſte gelbe und blaue Lupinen 
zur Saat offerire \ billigen Preiſen. 


V. Wirthschaft, 


Gerbergaſſe No. 6. 


a [310] 


Beſte Kieferſaat (Pi- 
nus sylvestris) emiebtt die 
Saamenhandlung vor 


J. Heinr. Scheuermann, 
[534] in Brandenburg a. / Pavel. 


er billiaſt bei 


hriſt. Friedr. Keck. 
Feinſtes rothes und weißes Kleeſaat, 
ſowie Thymothee, offerirt billigſt 
C. H. Döring, 
Comptoir: Broobänkengaſſe No. 27, 
vis-a-vis dem engl. Haufe. 


ohpap 
G 


le 


Schöne friſce Rüb⸗ uno Leinkuchen 
ſtets billigft vorräthig bei 
Cotte Baum's Wwe. 
1556] 1 in Elbing. ! 
einſte friſche gelde und biaue Lupinen, ſowie 
friſchen amerit, Pferdezahn-Mais zu haben 


bei Krahmer & Bauer, 
[565] Hundegaſſe No. 92, 


Maitrank⸗Eſſenz 


aus friſchen Kräutern, a Fl. 23 Sar. u. 5 Sgr. 
empfiehlt Alfred Schröter, 
1304] Langenmarkt No. IR, 


Wasserheil-Anstalt 


in Charlottenburg bei Berlin. 
5690 Dr. Eduard Preiß. 
Mein Comptoir, verbunden mi der Generals 
Agentur ver Dresdener Feuerverſicheruns⸗ 
Geſellſchaft, befindet ſich von jetzt ab Frauen ⸗ 
gaſſe No. 20. [331] 
+ 


Richd. Mayne 


Meine Wohnung iſt vom 20. d. Pils. Hohe 
M Lauben No. 40, im Hauſe des 82 
Loeffler. 

. den 18. April 1863, 

1 


| Dr. Schirmer, 
pract. Arzt, Wondarzt u Geburtshelfer. 


Naſabrpaſſer, Sasperſtraße No. 4, iſt für 
die Badeſalſon eine möbl. Stube an einz. 
Herrn oder einz. Dame zu vermiethen, [383 
Ein Dauslehrer, mit guten Zeus niſſen vers 
ſehen, der auch befähigt iſt, Anfängern in 
der Muſik, im Latein und Franzöſiſchen Unter⸗ 
richt zu ertheilen, münſcht vom 1. Mai ab ein 
Engagement. Elwaige Adreſſen wolle man ger 
fälligu unter der Chiffre Ch. Z. 554 in der 
Expedition dieſer Zeitung niederlegen. 
Warnung. 

Es wird Jedermann gewarnt, die Tochter 
des hier wohnhaften Maurer Julius Pallaſt, 
Namens Emilie, 24 Jahre alt, welche am 16. 
April c. entlaufen, aufzunehmen, indem die 
Oriſchaft ſowie der Vater für teine Koſten auf⸗ 
kommen. | 0] 
Kl. Falkenau, den 17. April 1868, 

Das Schulzen⸗Amt. 
Miſchte. 


Druck und Beriag von a. W. Rafe man 
in Danzig. 


